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2 Ein Wort, das mich bewegt 

So. Es. Ist. Jetzt. Wohl. Advent.  

Heißt eigentlich Ankunft. Aber bis wir 

mal bei Weihnachten angekommen 

sind, puh, da dauert es echt noch. 24 

Tage, um genau zu 

sein. Naja, aber 

Schoki gibt‘s ja 

schon mal. Ist doch 

was.  

Advent heißt aber 

auch Erwartung. 

Und warten, das ist 

doch wohl das Ad-

vent-Gefühl 

schlechthin. Warten 

auf den Glühwein 

am Lieblingsstand 

auf dem Weih-

nachtsmarkt, war-

ten, bis alle endlich 

mal angezogen 

sind, weil is ja Win-

ter und kalt drau-

ßen und so.  

Ich nehme mir jedes Jahr aufs Neue 

vor, die Adventszeit achtsam zu bege-

hen (Achtung Modewort), nennt es be-

sinnlich. Das heißt, dass ich mich nicht 

anstecken lassen will von allerlei Ge-

tue um mich herum, nervös vor lauter 

Blinklichtern, im Stress vor lauter Ge-

schenkesucherei. Und am Ende 

macht’s dann ja doch irgendwie nicht 

glücklich.  

Mir ist das manchmal alles zu viel, die-

se Weihnachtsvorfreude. Ich bewun-

dere die Menschen, die das richtig mit 

Herzblut zelebrieren, diese Zeit. Aber 

irgendwie – ich weiß nicht. Ich fühl`s 

einfach nicht. Ich bin auf der Suche. 

Jedes Mal. Versuche zwischen den 

Blinklichtern irgendwas Greifbares zu 

finden.  

Und während ich diese Zeilen schrei-

be, erinnere ich 

mich ganz grob da-

ran, dass ich so ei-

ne ähnliche An-

dacht schon mal 

geschrieben habe. 

Ich bin also an-

scheinend echt 

nicht weitergekom-

men. Und ich meine 

das nicht moralisch 

und nach dem Mot-

to: „Schenkt euch 

Liebe und Zeit“ ist 

besser als ein neu-

es iPad. Nee, nee. 

Ich frag‘s mich ja 

selbst. Wo es hin-

gehen soll.  

Ich glaube, es läuft am Ende nur auf 

eins hinaus oder einen: Jesus. So ein-

fach und so groß.  

Ich wünsche euch und allen anderen, 

die diese Zeilen lesen, viel Segen, ei-

ne besinnliche Adventszeit, und das 

Evangelium im Herzen. Die gute 

Nachricht ist auf dem Weg. Und schon 

lange da.  

Eure 

Laura Wessel 

 



3 Abschied und Neustart 

Und wieder heißt es Abschied 
nehmen: Laura Wessel geht. 

Laura schreibt: 

Fünf Jahre war ich Jugendreferentin in 

dieser Gemeinde, mit Unterbrechun-

gen zwar, aber auf dem Papier doch 

fünf Jahre. Fünf Lichtjahre für mich. Es 

war ein großer Segen, in dieser Ge-

meinde zu arbeiten, zu (er)leben, euch 

Jugendliche zu begleiten und mit euch 

zu wachsen. Ich hab an euch mein 

Herz verloren und dementsprechend 

schweren Herzens breche ich meine 

Zelte hier ab, schnappe mir einen Esel 

und gehe los zu neuen gemeindlichen 

Abenteuern.  

Hattingen war und ist für mich meine 

große Bereicherung, und doch liegt 

mein Lebensmittelpunkt in meiner Hei-

mat. Hagen. Da leben wir mit unserer 

kleinen Familie und sind froh über un-

ser Dach über dem Kopf, Großeltern in 

der Nähe und zwei wunderbare Kin-

der, die ich durchs Leben begleiten 

darf, und die mir wunderbare Leh-

rer*innen sind, über das, was wirklich 

zählt.  

Dies sind also meine Worte zum Ab-

schied an euch mit einem großen gro-

ßen Dankeschön, an alle, die mich die 

letzten fünf Jahre begleiten haben, die 

ich getroffen habe, ihr jungen Men-

schen, die ihr so viel Licht in euch 

tragt, dass man gar keine Blinklichter 

mehr braucht.  

Auf bald und mit Wiedersehensvor-

freude 

Eure 

Laura Wessel  

Wir danken Laura ganz herzlich für 

alles, was sie in unserer Gemeinde 

mit in Bewegung gesetzt hat und wün-

schen ihr für ihre Zukunft Gottes rei-

chen Segen!  

Tschüss Laura! Mach’s gut! Vergiss 

uns nicht! 

Wir bleiben aber nicht allein:  

Tina Schulte ist ja schon da! 

Genau! Denn schon seit 2018 ist Tina 

Schulte in unserer gemeinsamen Ju-

gendarbeit tätig. Bisher hat sie Laura 

Wessel in der Elternzeit vertreten, jetzt 

ist sie fest angestellt. Sie hat die bei-

den letzten KonfiCamps bereits be-

gleitet, im vergangenen Jahr die Tea-

mer geschult, viele Aktionen angesto-

ßen. Wir freuen uns darauf, jetzt konti-

nuierlich mit ihr zusammenzuarbeiten.  

Liebe Tina: dir wünschen wir viel Freu-

de bei der Arbeit mit den Jugendlichen 

in unserer Gemeinde und Gottes rei-

chen Segen für dein Tun!  



4 Gottesdienste 

Die Gottesdienste in der Weih-

nachtswoche: 

Heiligabend: 11:00 Uhr, Paul-

Gerhardt-Haus, Ökumenischer Got-

tesdienst für Kleinkinder und ihre Fa-

milien. Dieser Gottesdienst ist eher als 

die Krippenspielgottesdienste für ganz 

kleine Kinder besonders geeignet. 

(Pfarrerin Birgit Crone & Team) 

15:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Fami-

liengottesdienst mit Krippenspiel der 

Kinderkirche. (Pfarrerin Annette Krü-

ger & Team) Achtung! Frühere Zeit 

als in den Vorjahren!!! 

16:00 und 17:15 Uhr, Kirche an der 

Burg, Blankenstein, Familiengottes-

dienst mit Krippenspiel der Konfirman-

dinnen und Konfirmanden. (Pfarrer  

Uwe Crone & Team) 

17:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Christ

-vesper mit Predigt. (Pfarrerin Annette 

Krüger) Achtung! Frühere Zeit als in 

den Vorjahren!!! 

23:00 Uhr, Kirche an der Burg, Blan-

kenstein, meditative Christmette. 

(Pfarrer Hansjörg Federmann) 

1. Weihnachtstag, 25.12.: 10:30 Uhr, 

Paul-Gerhardt-Haus, Gottesdienst nicht 

nur für Trauernde. (Team des Vereins 

für Trauerarbeit) 

2. Weihnachtstag, 26.12.: 10:30 Uhr 

Kirche an der Burg, Blankenstein, Mu-

sikalischer Gottesdienst nach der 

Form: a festival of nine lessons & 

carols. (Pfarrer Uwe Crone, Kirchen-

chor & Flötenkreis ) 

Sonntag nach Weihnachten, 29.12.: 

10:30 Uhr, PGH, Gottesdienst mit 

Abendmahl. (Pfarrerin Annette Krüger) 

Silvester: 18:00 Uhr, Paul-Gerhardt-

Haus, Jahresschlussgottesdienst mit 

Abendmahl. (Pfarrerin Sabine Feder-

mann) 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich 

zu unseren vielfältigen Gottesdiensten 

einladen lassen!  



5 Verschiedenes 

Adventssammlung der Diakonie  

In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt 

der Adventssammlung der Diakonie 

auf der Unterstützung der Sucht- und 

Drogenhilfe. Wenn Sie diese wichtige 

Arbeit unterstützen wollen, finden Sie 

hier die Daten: 

Spendenkonto: 

Diakonie Mark-Ruhr gGmbH 

KD Bank Dortmund 

IBAN: DE95 3506 0190 2100 4000 17 

BIC: GENODED1DKD 

Verwendungszweck:  

Sammlung Sucht- und Drogenhilfe 

Weihnachtsbäume gesucht! 

Sowohl für das Paul-Gerhardt-Haus, 

Welper, als auch für die Kirche an der 

Burg in Blankenstein suchen wir einen 

schönen Weihnachtsbaum.  

Sie möchten einen Baum abgeben? 

Bitte rufen Sie im Gemeindebüro an 

(Tel. 60728). 

 

Seniorenadventsfeier 

Zur Erinnerung: am Montag, 9. De-

zember, findet ab 15:00 Uhr im Paul-

Gerhardt-Haus die diesjährige Senio-

renadventsfeier der Kirchengemeinde 

statt!  

Anmeldungen – auch telefonisch – 

bitte im Gemeindebüro (Tel. 60728)! 



6 WIRSINGen 

Gruppe im Gemeindebüro anzumel-

den, um zusammen an einem Tisch 

sitzen zu können. Für die Organisato-

ren wäre es hilfreich, wenn alle Besu-

cher sich dort anmelden. 

(Tel.: 02324-60728; Email: welper-

blankenstein@kirche-hawi.de). 

Für Kurzentschlossene wird es aber 

immer noch ein Plätzchen geben! 

Einlass ist um 19:00 Uhr, dann kön-

nen sich die Besucher mit Getränken 

und Snacks versorgen, ebenso wie in 

der Pause. 

Der Eintritt kostet 5 €, der Erlös kommt 

dem aktuellen Fundraisingprojekt, der 

Sanierung der Toiletten, zugute. 

Presbyteriumswahl am 1. März 

2020 in Westfalen 

Alle vier Jahre stehen die Presbyte-

rien, die Leitungsgremien der örtlichen 

Kirchengemeinden, zur Wahl. 

10 Stellen sind in unserem Presbyteri-

um zu besetzen. Auf der Gemeinde-

versammlung im November haben 

sich alle, auch die, die erstmals oder 

nach einer Pause wieder kandidieren, 

vorgestellt.  

Im nächsten Gemeindebrief stellen 

sich die Kandidatinnen und Kandida-

ten vor.  

WIRSINGen Weihnachtslieder 

Nach den großen Erfolgen der bisheri-

gen 5 Mitsingabende unter dem Motto 

„WIRSINGen“ gibt es nun die zweite 

weihnachtliche Ausgabe. 

Am Freitag, 6. Dezember, um 19:30 

Uhr werden Heike Schröder und Wolf-

gang Steiger an Orgel und Keyboard 

Weihnachtsklassiker anstimmen, die 

alle zum Mitsingen einladen und in 

vorweihnachtliche Stimmung verset-

zen werden. Die Texte werden dabei 

auf eine Leinwand projiziert, so dass 

niemand auf Grund unsicherer Text-

kenntnis am Mitsingen gehindert wird. 

Da die Sängerinnen und Sänger wäh-

rend der Veranstaltung an Tischen 

sitzen werden, besteht die Möglich-

keit, sich als Familie oder kleine  



7 Blankensteiner Abendmusik 

Kinder – wunderbar! 
Vor etwa einem Jahr war ich ein ande-

rer Mensch. Gestresst, gehetzt, müde 

und unzufrieden mit mir und der Um-

welt, zum großen Leid meiner lieben 

Familie. Eines Tages kam meine 

Tochter Amelie (5) zu mir und sagte: 

„Mama, dieses Armband schenke ich 

dir, damit du besser denken kannst.“ 

Es war ein Flexiband mit dem Schnee-

mann Olaf drauf.  

Diese kleine wunderbare Geste hat 

mir die Augen geöffnet. Ich brauchte 

mehr Zeit. Zeit zum Durchatmen und 

„denken”. Das Armband hängt jetzt am 

Lenkrad meines Autos, so dass mir 

jeden Morgen das Herz aufgeht und 

ich nicht ganz so gestresst bin.  

Und noch was ... Mit Amelie war ich 

irgendwann mal im Paul-Gerhardt-

Haus, um die Gemeindebriefe zu ho-

len. Sie war ganz aufgeregt und hoch-

erfreut. „Mama, ich möchte hier woh-

nen, hier ist es so schön.” Hmmm, sie 

war zwar schon des Öfteren im PGH 

wegen Kinderkirche, Musical etc., 

aber... „Kind, warum möchtest du 

denn hier wohnen, wir haben doch ein 

schönes Zuhause?”  „Mama, es duftet 

hier sooooo gut.” „Kind, was meinst 

du damit?” „Mama, die Seife riecht 

doch soooo gut.”  

Ein großartiger Augenblick! Amelie ist 

gerne im PGH, und die Gemeinde 

macht viel für Kinder und Jugendliche, 

und auch das finde ich sehr gut! Und 

sie freut sich über den Geruch der 

Seife! 

Wie wird es wohl erst, wenn wir neue 

sanitäre Einrichtungen haben? In die-

sem Sinne …       Eure Melli Holz-Pier  

Neujahrskonzert 

Wir freuen uns, dass wir das neue 

Jahr wieder musikalisch begrüßen 

können. 

Peter Siepermann, Kirchenmusiker 

und Organist in der Kirchengemeinde 

Winz-Baak, wird auf der Orgel Stücke 

von Alexandre Fessy, Johann Gott-

fried Walther und anderen spielen. 

Blankensteiner Abendmusik am Sonn-

tag, 19. Januar 2020, um 17:00 Uhr 

in der Kirche an der Burg in Blanken-

stein. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-

kommen. 



8 Aktion 100.000 

Das 50. Projekt der AKTION 100.000: Das Dorf macht Schule – Die 
Schule macht das Dorf (Madagaskar) 

„Für alle Menschen eine chancenge-

rechte und hochwertige Bildung bereit-

stellen und lebenslanges Lernen er-

möglichen.“ So lautet eines der 17 

Entwicklungsziele, die sich die Verein-

ten Nationen bis 2030 gesetzt haben. 

Davon ist Madagaskar jedoch noch 

weit entfernt.  

Rund ein Drittel der Menschen dort 

kann nicht lesen und schreiben. Nur 

zwei von drei Kindern werden einge-

schult. Vor allem in den abgelegenen 

Dörfern des Hochlandes ist die nächs-

te Schule meist kilometerweit entfernt. 

Die Familien sind außerdem oft zu 

arm, um Schuluniform, Hefte und Bü-

cher zu kaufen. Dabei wissen auch die 

Landbewohner, dass Bildung der 

Schlüssel für die Zukunft ihrer Kinder 

und des ganzen Landes ist. Sie wol-

len, dass ihre Kinder in die Schule ge-

hen und etwas lernen.  

MISEREORs einheimische Partneror-

ganisation VOZAMA unterstützt sie 

dabei. 

Der Name ist eine Abkürzung und be-

deutet „Retten wir die Kinder Mada-

gaskars". Die Initiative wurde 1995 

von dem elsässischen Jesuitenpater 

André Boltz gegründet, um den Teu-

felskreis von Analphabetismus und Ar-

mut zu durchbrechen. 

VOZAMA bringt in Madagaskar Schu-

len in die kleinsten und entferntesten 

Dörfer. Die Eltern packen tatkräftig mit 

an. Sie richten Räume als Klassenzim-

mer her und fertigen Stühle und Bänke 

an. Organisation und Lehrerausbil-

dung übernimmt VOZAMA. Die Initiati-

ve hilft auch, wenn Stifte, Hefte, Bü-

cher und andere Schulmaterialien an-

geschafft werden, die sich die meist 

bitterarmen Familien nicht leisten kön-

nen. 

Das VOZAMA-Schulprojekt hat sich 

bewährt. Mittlerweile gibt es 700 Dorf-

schulen, die in denen jedes Jahr rund 

11.000 Kinder Lesen, Schreiben und 

Rechnen lernen. Rund 1.000 junge Er-

wachsene haben sich als Lehrerinnen 

und Lehrer ausbilden lassen.  

Wenn die Kinder größer werden, kön-

nen sie den weiten Weg zur nächsten 

staatlichen Schule aufnehmen. Mehr 

als die Hälfte erreicht später sogar ei-

nen höheren Bildungsabschluss. 

Und mit der Schule entwickeln sich 

auch die Dörfer weiter. Außerschuli-

sche Projekte wie die Aufforstung von 

Brachflächen und der Bau von      

Wasserversorgungssystemen unter-

stützen das. 

Mit den diesjährigen Spendengeldern 



9 Aktion 100.000 

Unter anderem so können Sie die AK-

TION 100.000 beim Sammeln von 

Geld für dieses Projekt unterstützen: 

Hungermarsch am Sonntag, 

08.12.2019 (2. Advent), Start um 

11:00 Uhr ab der St. Georgs-Kirche. 

Teilnehmendenkarten und Sponsoren-

listen gibt es auch im Gemeindebüro 

und im Küsterladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Familientag am 2. Advent, 

Sonntag, 8. Dezember 2019, im Paul-

Gerhardt-Haus wird es nach dem Fa-

miliengottesdienst, der um 10:30 Uhr 

beginnt, gegen eine Spende für die 

Aktion 100.000 Suppe geben. An die-

sem Sonntag kann also die eigene 

Küche kalt bleiben!  

Und einen Weihnachtsbaum kann 

man dort auch kaufen!  

will die AKTION 100.000 weiteren El-

tern im abgelegenen Hochland Mada-

gaskars dabei helfen, in ihren Dörfern 

Schulen aufzubauen. 

Ganz konkret bedeutet dies z. B.: 

• Unterstützung von Kindern, elemen-

tare Fähigkeiten zu erwerben und 

dadurch später am sozialen, politi-

schen und wirtschaftlichen Leben in 

ihrem Heimatland teilzuhaben; 

• Hilfe bei der Einrichtung von Klas-

senräumen; 

• Anschaffung von Stiften, Heften, Bü-

chern und anderem Schulmaterial, 

das die oft unterhalb des Existenzmi-

nimums lebenden Familien nicht be-

zahlen können; 

• Aus- und Fortbildung von Lehrerin-

nen und Lehrern; 

• Hygieneaufklärung der Eltern und 

dadurch eine verbesserte Gesund-

heitssituation ihrer Kinder; 

• Förderung von außerschulischen 

Entwicklungsaktivitäten von Schülern 

und Eltern, z. B. Wiederaufforstung 

der weitgehend entwaldeten Umwelt 

oder der Aufbau einer Trinkwasser-

versorgung. 

Daher bittet die AKTION 100.000: 

Helfen Sie mit, den Menschen im 

Hochland von Madagaskar eine Per-

spektive für ein gesichertes Leben in 

ihrer Heimat zu verschaffen. 



10 Familienzentrum Arche Noah 

St. Martin – oder: Ich geh‘ mit 

meiner Laterne und alle gehen 

mit. 

Es war wie in jedem Jahr, es wurden 

Laternen gebastelt, Lieder geübt: Und 

dann? 

Im Stadtteil Blankenstein feiern wir seit 

drei Jahren gemeinsam: Die städti-

schen Kitas und das Evangelische Fa-

milienzentrum Arche Noah, mit allen 

aus dem Stadtteil, die daran teilneh-

men möchten. 

Erst haben wir alles für das gemütliche 

Beisammensein auf dem Schulhof der 

Grundschule vorbereitet. 

Um 16 Uhr haben wir vom evangeli-

schen Familienzentrum mit einer An-

dacht in der Kirche an der Burg begon-

nen. Gegen 17 Uhr haben wir uns auf 

dem Marktplatz mit den anderen Kin-

dergärten getroffen. Auf uns gewartet 

haben dort schon der Nachtwächter 

und der Türmer und zwei Polizeibeam-

te, die unseren Zug begleiten bzw. vo-

rangehen. Musikalisch unterstützt wur-

den wir in diesem Jahr von drei Blech-

bläsern.  

Als die Familien mit ihren Laternen 

vom Umzug zurückkamen, konnten sie 

schon von weitem das große Feuer 

sehen, das von der freiwilligen Feuer-

wehr entfacht und bewacht wurde. Die 

Feuerwehr hatte auch den großen 

Feuerwagen dabei, den die Kinder 

auch bestaunen konnten. 

Auf dem Schulhof wurden von den El-

tern der beteiligten Kindergärten die 

vorher bestellten Brezeln verteilt. An 

einem Stand konnten Wertmarken ge-

kauft werden, für die es an den ande-

ren Ständen dann Würstchen im Bröt-

chen oder heiße Getränke gab. Alle 

Stände waren, dank der Unterstützung 

eines Kindergartenvaters, gut beleuch-

tet und tauchten den Schulhof in ein 

angenehmes Licht. Die Stehtische, mit 

Kerzen dekoriert, trugen auch zu der 

Atmosphäre bei. 

Es war eine gelungene, schöne Veran-

staltung, ganz besonders auch durch 

die gute Zusammenarbeit und die Un-

terstützung im Stadtteil. Vom Bürger-

verein angefangen, über die Grund-

schule bis zur freiwilligen Feuerwehr 

haben uns alle unterstützt.  

Das Team vom Familienzentrum 

der Arche Noah Blankenstein. 



11 Werbung 



12 Küsterladen-Tipp 

dung dient ebenfalls zur Überprüfung 

jeden Schrittes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Desf- red, 

die Haupt-

protagonistin, ergibt sich den entwürdi-

genden Prozeduren des neuen Le-

bens. Sie hat keine Wahl. Und kann 

dennoch entfliehen! Ein Kultbuch von 

1987, jetzt wieder aufgetaucht. 

Paperback 12 €, gebunden 24 €. 

 

Der Buchladen in Blankenstein 

Burgstr. 3, direkt neben der Kirche an der Burg 

Wir bestellen jedes lieferbare Buch für Sie. 

Geöffnet Di.-Sa. 15-18.00 Uhr        Tel. 02324 32177 

Margret Atwood: Der Report der 

Magd 

Wie geht es uns – trotz allem Unbill – 

doch so gut! Wir sagen, denken, tun, 

essen, trinken, lieben, wie es uns ge-

fällt und passt. Und kleiden uns nach 

unserem persönlichen Geschmack. 

Nicht so in dem im wahrsten Sinne 

des Wortes  umwerfenden Roman. Da 

schwankt die Leserin / der Leser zwi-

schen Abscheu und Staunen: ging es 

uns vor Jahrzehnten bei dem Film 

„1984“ schon so – wir glaubten, das ist 

nur Fantasie –  so sind wir heute in der 

Wirklichkeit, die vieles von dem Vo-

rausgesagten abbildet, angekommen. 

Margret Atwood geht noch einen ge-

waltigen Schritt weiter: jetzt ist es der 

Mensch – vornehmlich die Frauen, die 

nur mehr zum Objekt degradiert auf-

tauchen. Unsichtbar, überprüfbar, will-

fährig, ohne sichtbaren Anspruch, nur 

mehr Objekt zur Arbeit, zum Gebären, 

unterschwellig rebellierend, nach au-

ßen angepasst. Die feuerrote Beklei-



13 Verschiedenes 

Städtische Seniorenfeiern in  

Welper  

Weil es keine schriftliche Einladung 

seitens der Stadt mehr gibt, dieser 

Hinweis:  

Die Städtische Seniorenfeier Welper 

Hüttenau findet am Montag, 

02.12.2019 um 15:30 Uhr in der Aula 

der Gesamtschule Welper, Marxstr. 99 

statt, die für den Bezirk Welper Haid-

chen am Dienstag, 03.12.2019, um 

15:30 Uhr in der Aula der Gesamt-

schule Welper, Marxstr. 99. 

Alle Welperaner und Welperanerinnen 

über 70 Jahre sind herzlich zu den 

Feiern unter dem Motto „Frohe Ad-

ventszeit“ eingeladen. 

Kaffee nach dem Gottesdienst 

Damit wir auch weiterhin nach dem 

Gottesdienst gemütlich im Küsterhaus 

in Blankenstein bei einer Tasse Kaffee 

oder Tee zusammensitzen können, 

benötigen wir Menschen, die im Kir-

chenkaffee-Team mitmachen.  

Wer bereit ist, gelegentlich vor dem 

Gottesdienst eine Kanne Kaffee zu 

kochen und den Tisch im Küsterhaus 

zu decken, melde sich bitte im Ge-

meindebüro oder direkt bei Monika 

Nattermann (Tel. 9219460), die die 

Dienste koordiniert. 

Neujahrsempfang  

Der Dankeschön-Abend für alle, die 

sich in unserer Gemeinde engagiert 

haben, findet am Freitag, 31. Januar 

2020, im Paul-Gerhardt-Haus statt! 



14 Neuer Küster  

Unser neuer Küster in der Kir-

che an der Burg stellt sich vor: 

Liebe Gemeinde! 

Nachdem ich seit fast 9 Jahren u.a. 

ehrenamtlich als Baukirchmeister (z.B. 

Umbau Treppe im Küsterhaus, Neuge-

staltung Jugendräume im PGH sowie 

die Sanierungen „Alte Bücherei“ oder 

„Küche für Paul“) in unserer Kirchen-

gemeinde im Presbyterium mitarbeite, 

eröffnete sich für mich nun zusätzlich 

– völlig überraschend – die Möglich-

keit, den Küsterdienst für die Veran-

staltungen in der Kirche an der Burg 

und im Küsterhaus hauptamtlich in 

Teilzeit zu übernehmen. 

Als Architekt im aktuellen Ruhestand 

(seit 01.10.2019) freue ich mich be-

sonders, jährlich u.a. ca. 30 Hoch-

zeitspaare begleiten zu können – in 

Vorgesprächen den Ablauf der Gottes-

dienste in unserer beliebten 

„Hochzeitskirche“ an der Burg zu pla-

nen und zu koordinieren. 

Dass ich auch Theologe bin, kommt in 

diesem Zusammenhang vielleicht 

nicht nur mir zugute.  

Schon bei der Begleitung der ersten 

beiden Hochzeiten spürte ich schnell, 

dass bei diesen Feierlichkeiten auch 

mein Herz berührt wurde – es war ein-

fach schön! 

Ich freue mich auf meine neue Aufga-

be und danke sowohl Susanne 

Bausch für die gute Übergabe als 

auch unserem Presbyterium für das 

Vertrauen. 

Herzlich 

Ihr Karl Otto Meiswinkel 



15 Küsterin 

Abschied von Susanne Bausch 

Leider bedeutet der Neubeginn des 

Einen auch den Abschied von der An-

deren: unserer bisherigen Küsterin 

Susanne Bausch. 

Wir danken ihr herzlich für die vergan-

genen zwei Jahre, in denen sie mit 

viel Liebe ihre Aufgabe in der Kirche 

an der Burg in Blankenstein ausgefüllt 

hat. Die Menschen, mit denen sie zu 

tun hatte, haben sich bei ihr immer gut  

angenommen gefühlt. 

Vielen Dank, liebe Susanne, für dein 

segensreiches Wirken in unserer Ge-

meinde! Für das, was du jetzt vorhast, 

wünschen wir dir Gottes reichen Se-

gen!  



16 Geburtstage Dezember 

Lilli Ortlieb 70 Jahre 
Kurt Neumann 85 Jahre 
Irma Vorster 88 Jahre 
Barbara Wiggers 78 Jahre 
Helga Knop 91 Jahre 
Christel Kamp 72 Jahre 
Karl Rau 76 Jahre 
Günther Kokoska 88 Jahre 
Karin Hölker 77 Jahre 
Ilse Schriegel 83 Jahre 
Hildegard Strachota 80 Jahre 
Ernst Lukas 81 Jahre 
Annegret C.-Feddersen 70 Jahre 
Rita Jahn 71 Jahre 
Helma Wiartalla 83 Jahre 
Monika Gruhl 78 Jahre 
Luise Zisowski 87 Jahre 
Jürgen Rietzsch 73 Jahre 
Elfi Michna 77 Jahre 
Christa Hubernagel 82 Jahre 
Gudrun Graf 83 Jahre 
Manfred Witt 70 Jahre 
Heinrich Brug 80 Jahre 
Albert Preuß 92 Jahre 
Christel Lambertz 81 Jahre 
Anita Gottschalk 88 Jahre 
Manfred Schubart 70 Jahre 
Christa Siepmann 80 Jahre 
Ingrid Hinzmann 83 Jahre 
Petra Neumecke 70 Jahre 
Gisela Gante 82 Jahre 
Christina Hess-Kinzer 74 Jahre 
Heinz Christiaans 79 Jahre 
Manfred Neitzel 81 Jahre 
Sieglinde Mollnau 78 Jahre 
Ellen Gerhold 70 Jahre 
Wilhelm Johannböcke 70 Jahre 
Helga Seefeldt 86 Jahre 
Renate Jagusch 75 Jahre 
Klaus Schmidt 80 Jahre 
Irene Metzger 87 Jahre 
Christel Kuhlenberg 93 Jahre 
Maximilian Schwarz 84 Jahre 
Max Waldmann 89 Jahre 
Waltraut Schaffran 71 Jahre 
Ingeborg Möhring 85 Jahre 
Inge Uhlenbrock 90 Jahre 

Günther Methling 71 Jahre 
Annelie Fierke 76 Jahre 
Christel Stanko 85 Jahre 
Christel Schmidt 86 Jahre 
Heinz Murmann 70 Jahre 
Friedel Stratmann 77 Jahre 
Karin Hannemann 79 Jahre 
Marlis Pauli 74 Jahre 
Monika Brüggestrat 75 Jahre 
Elke Große-Ruyken 77 Jahre 
Rolf Leimkühler 78 Jahre 
Ilse Vidovic 93 Jahre 
Günther Koch 91 Jahre 
Margret Schneidewind 97 Jahre 
Jürgen Gehrmann 83 Jahre 
Elisabeth Schick 87 Jahre 
Christel Drebert 88 Jahre 
Edith Zöllner 98 Jahre 
Herta Rothardt 103 Jahre 
Ludger Krause 70 Jahre 
Irmtraut Nöthen 75 Jahre 
Dieter Schmidt 87 Jahre 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 

die im Dezember ihren Geburtstag  

feiern! 
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Valentina Brug 76 Jahre 

Rudolf Becker 80 Jahre 

Miroslava Berman 70 Jahre 

Gustav-Günter Haarmann  

Drenhaus 71 Jahre 

Ursula Oxfort 82 Jahre 

Roswitha Nitz 85 Jahre 

Horst-Dieter Wrobbel 71 Jahre 

Karl-Heinz Kämmner 77 Jahre 

Gerhard Wortmann 73 Jahre 

Wolfgang Hoogeveen 81 Jahre 

Horst Mintkewitz 81 Jahre 

Udo Knippert 76 Jahre 

Ruth Rüdiger 91 Jahre 

Gisela Schüller 75 Jahre 

Helmut Wenner 85 Jahre 

Rosemarie Schütte 80 Jahre 

Hannelore Reimann 95 Jahre 

Renate Kokoska 87 Jahre 

Wolfgang Oberhoff 77 Jahre 

Rudolf Schenck 71 Jahre 

Edelgard Thiemann 79 Jahre 

Heinz Krampe 87 Jahre 

Ingrid Brüning 82 Jahre 

Christel Putzek 82 Jahre 

Wilma Schulte-Diefhaus 84 Jahre 

Ilse Schmidt 87 Jahre 

Ingeborg Müller 94 Jahre 

Elfriede Göbel 71 Jahre 

Hannelore Bracker 72 Jahre 

Gerd Hähner 84 Jahre 

Heinrich Schulte-Diefhaus 84 Jahre 

Elsbeth Offermann 88 Jahre 

Christa Mentel 76 Jahre 

Dieter Neuhaus 79 Jahre 

Gisela Schneider 92 Jahre 

Gudrun Bauta 76 Jahre 

Wilma Landmeyer 87 Jahre 

Reiner Schmalenberg 77 Jahre 

Dr. Wilhelm Bredemeier 80 Jahre 

Helga Follrichs 81 Jahre 

Maud Raffenberg 93 Jahre 

Ilse Gräser 98 Jahre 

Annemie Neitzel 77 Jahre 

Gudrun Krämer 81 Jahre 

Alexander Scharf 71 Jahre 

Hans Hartung 80 Jahre 

Hans-Gerhard Bauer 90 Jahre 

Ilse Schulz 72 Jahre 

Fritz Rödding 82 Jahre 

Anneliese Wusting 83 Jahre 

Josta Löwenstein 100 Jahre 

Norbert Küchler 72 Jahre 

Christel Schäfer 80 Jahre 

Dr. Angelika Jackowski 70 Jahre 

Elke Huxelmann 72 Jahre 

Heinz-Jürgen Biermann 73 Jahre 

Wilhelm Pinnow 83 Jahre 

Gerhard Strömer 83 Jahre 

Luise Müller 85 Jahre 

Lieselotte Schulte-Umberg 90 Jahre 

Gerda Schäfer 79 Jahre 

Elfriede Rothe 84 Jahre 

Elma Ballmann 85 Jahre 

Harald Fierke 79 Jahre 

Inge Blankenagel 89 Jahre 

Peter Krosch 75 Jahre 

Renate Kuhnert 80 Jahre 

Ursula Kann 83 Jahre 

Margret Rützler 88 Jahre 

Axel Schlienz 79 Jahre 

Helga Koslowski 83 Jahre 

Geburtstage Januar 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 
die im Januar ihren Geburtstag feiern! 



18 Kinder 

Der Geist ... 

Wow, da haben wir aber was vor ... 47 

Kinder wollen kommen, um mit dem 

Team in nur einer Woche ein Musical 

auf die Beine zu stellen. 47 Kinder, so 

unterschiedlich wie die Mitglieder des 

Teams. Spannend, aber ich habe 

auch ein wenig Respekt vor dieser 

Aufgabe! Ja, wir haben uns gut vorbe-

reitet, uns getroffen und viel bespro-

chen.  

Aber der Moment, an dem es dann 

wirklich losgeht, ist etwas ganz Beson-

deres. Aufregung, Vorfreude und 

Spannung liegen fast greifbar in der 

Luft. Und dann geht es ganz schnell, 

alle kommen an. Die erste gemeinsa-

me Morgenrunde in der Kirche. Alle 

sind etwas nervös. Und dann?  

Im Dezember ist keine reguläre Kin-

derkirche. Aber alle Kinder, die wollen, 

können für das Krippenspiel mitproben 

(s. unten). 

Erst im Januar geht die Kinderkirche 

wieder in der gewohnten Form los. 

am 

Samstag, 18. Januar 2020 

10:00-12:30 Uhr 

im Paul-Gerhardt-Haus! 

Herzliche Einladung! 

 

Mach mit beim Krippenspiel! 

An den drei Samstagen im Advent 

(30.11., 7. und 14.12.) und bei einer 

Generalprobe am 21.12. üben wir je-

weils von 10:00-12:00 Uhr die Szenen 

ein, die dann beim Krippenspielgottes-

dienst am Heiligen Abend um 15:00 

Uhr im Paul-Gerhardt-Haus aufgeführt 

werden.  

Wer noch mitmachen möchte, kann  

sich noch bei Pfarrerin Annette Krüger 

(Tel. 02302-399131) melden. 



19 Kinder 

Wir begrüßen uns, sprechen gemein-

sam den Morgensegen, singen „unser“ 

Lied zusammen. Und schon ist er zu 

spüren. Ein gemeinsamer Geist, der 

jeden irgendwie ergreift und 

„einsammelt“.  

Die Aufteilung der Rollen für die Thea-

terspieler klappt dieses Jahr erstaun-

lich einfach – schön. Und schon gehen 

die Proben los. Ich erlebe ein tolles 

Engagement der Kinder, viel Mut, sich 

einfach trauen zu singen, zu sprechen 

oder zu tanzen. So viele unterschiedli-

che Kinder mit unterschiedlicher Her-

kunft, mit und ohne Handicaps. All das 

hat keine Bedeutung mehr – es gibt 

nur noch Tänzer und Tänzerinnen, 

Sänger und Sängerinnen oder Schau-

spielerinnen und Schauspieler.  

Und ich, ich gucke aus der Küche um 

die Ecke, schaue zwischendurch bei 

den Proben zu und staune. Staune, 

wie dieser Geist im Laufe der Woche 

wächst und ein schönes Musical mit 

Leben gefüllt wird. 

Für die Kinder und das Team ist si-

cherlich die Aufführung der Höhepunkt 

der Woche. Und was war das für eine 

Aufführung – großartig! 

Für mich mindestens genauso wichtig: 

Eine Woche lang, als Teil des Ganzen 

zu erleben, wie Menschen zusammen 

etwas gestalten, miteinander wachsen 

und in einem gemeinsamen Geist et-

was Wunderbares entstehen lassen. 

Das ist für mich ein Teil meines Glau-

bens, das, was ihn lebendig und spür-

bar werden lässt.  

Ich glaube, wenn etwas im Sinne Got-

tes ist, dann doch wohl so etwas,  

oder? 

Froh und dankbar dabei gewesen sein 

zu dürfen              

Susanne Rupenus 



20 Öko-Info 

„Geschenke kaufen bis zum Umfallen“ 

Die Weihnachtszeit ist Konsumzeit. 

Ganz nach dem Motto: „Geschenke 

kaufen bis zum Umfallen“ schleppen 

wir Tüte um Tüte aus den Geschäften 

oder lassen uns das Ganze bequem in 

die Wohnung liefern. Das ist Stress für 

uns und die Umwelt. Es gibt zahlreiche 

Möglichkeiten, entspannt und nachhal-

tig zu schenken. 

• Mit Bedacht schenken: Statt Verle-

genheitsgeschenken lieber verschen-

ken, was wirklich gebraucht wird.  

• Spenden: Verschenken Sie doch eine 

Spende, z.B. eine Kinderpatenschaft, 

Bäume, die im Namen des/der Be-

schenkten gepflanzt werden oder eine 

Spende an eine gemeinnützige Orga-

nisation. 

• Gebraucht statt neu: Viele Dinge gibt 

es in einem guten Zustand gebraucht 

zu kaufen. Das schont unsere Res-

sourcen und den Geldbeutel zugleich. 

• Zeit statt Gekauftes: Zeit ist das Wert-

vollste, was wir haben. Statt ein Ge-

schenk zu kaufen, können wir ge-

meinsame Zeit schenken. Das Geld, 

das wir sonst für Geschenke ausge-

ben, können wir in einen gemeinsam 

ausgewählten Ausflug stecken. 

• Auf die Verpackung achten: Lassen 

Sie Süßigkeiten in aufwändigen De-

korverpackungen im Regal stehen 

und greifen Sie lieber zur verpa-

ckungsarmen Großpackung. Neu ver-

packt, beispielsweise in alten Marme-

ladengläsern, wird so ein individuelles 

Geschenk daraus. 

• Selber machen statt kaufen: Selbst-

gemachte Geschenke kommen bei 

jeder Altersgruppe gut an. Kekse ba-

cken, malen, häkeln, basteln … 

• Nachhaltiger Verpacken: Geschenke 

können Sie gut in Zeitungspapier und 

mehrmals verwendbare Geschenktü-

ten oder -beutel einpacken. Selbst 

bemalt schaut das richtig gut aus! 

Einfach ausprobieren! 

Trauen Sie sich! Probieren Sie nach-

haltige Alternativen einfach aus. Be-

sprechen Sie in der Familie und unter 

Freunden, was Sie sich wirklich wün-

schen und was nicht.  

Eine besinnliche und ökologisch sinn-

volle Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihr 

Umweltausschuss. 

 

 

 

 

 

Konsumwahn zur Weihnachtszeit 

 
EVANGELISCHER KIR-
CHENKREIS HAGEN 



21 Veranstaltungen · Amtshandlungen 

Frauenhilfe im PGH 

Donnerstag 05.12. 14:30 Uhr Weihnachtsfeier - 

    letzte Frauenhilfe 2019 

Donnerstag 02.01. 14:30 Uhr Geburtstagsfeier 

Donnerstag 16.01. 14:30 Uhr Jahreshauptversammlung 

Kirchen-Café im PGH  

Montag 16.12. 14:30 Uhr 

Montag 13.01. 14:30 Uhr 

Bibel-Gesprächskreis – Inspiration – im Küsterhaus 

Donnerstag 19.12.  20:15 Uhr 

Donnerstag 30.01.  20:15 Uhr 

Kirchenchor Welper 

jeden Montag im PGH 18:00 bis 20:00 Uhr 

Gospel Unlimited 

jeden Mittwoch im PGH 20:00 bis 21:30 Uhr 

Taufen 

Jonas Roland 

Levin Caudullo 

Emilia Katharina Hundertmark 

Jonte Maximilian Kilfitt 

Piet Martin Dautzenroth 

Mia Wulff 

Klaas Dreyer 

Beerdigungen 

Marlene Schmidt, geb. Schmidt 73 J. 

Marianne Schulze, geb. Scheer 88  J. 

Auguste Fanselow, geb. Besler 96  J. 

 

Trauungen 

Niclas und Nelli Barcik,  

geb. Oberdörfer 
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Gemeindebüro / Friedhofsverwaltung 

Heike Schröder 
Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Marxstr. 23, Welper 
Tel. 6 07 28 
welper-blankenstein@kirche-hawi.de 

Öffnungszeiten 

Mo  13 bis 16 Uhr 
Di / Mi  09 bis 12 Uhr 
Fr  09 bis 11 Uhr 

Jugendbüro 

Marxstr. 23 

Tina Schulte  
Tel. 0173 - 75 14 920 
tina.schulte@kirche-hawi.de 

Ev. Familienzentrum Arche Noah  
Welper Blankenstein 

Silvia Mahle (Leitung) 

Standort Welper 
Friedhofsweg 10, Tel. 6 13 58 
Ev.Kiga.Welper@kirche-hawi.de 

Standort Blankenstein 
Laubergasse 8, Tel. 3 27 63 
ArcheNoah@kirche-hawi.de 

Friedhofsgärtner 

Peter Höpken 
Rehnocken 19, 58456 Witten 
Tel. 02302 - 7 52 65 

Küsterladen 

Burgstr. 3, Blankenstein (NKH) 
Tel. 3 21 77 

Öffnungszeiten 
Di-Sa  15 bis 18 Uhr 

Pfarrerin und Pfarrer 

Birgit und Uwe Crone 
Rauendahlstr. 18 
Tel. 8 02 30 
cronebirgit@kirche-hawi.de 
croneuwe@kirche-hawi.de 

Pfarrerin 

Annette Krüger 
Rauendahlstr. 10, 58452 Witten 
Tel. 02302 - 399131  
kruegerannette@kirche-hawi.de 

Gemeindehäuser 

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Marxstr. 23, Welper 
Tel. 6 07 28 

Neues Küsterhaus (NKH) 
Burgstr. 3, Blankenstein 

Hausmeister*in / Vermietung 

Martina Möllmann 
Paul-Gerhardt-Haus, Welper 
Marxstr. 23 
Tel. 0176 - 65667112  
Mo bis Fr 08:00 bis 10:45 Uhr 

Karl Otto Meiswinkel 
Kirche an der Burg, Blankenstein 
Friedensstr. 11 
Hattingen 
Tel. 0157 - 30837817 

Kirchenmusikerin 

Heike Schröder, Rathenaustr. 8 
heike@heisima.de 
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Monatsspruch Dezember 2019 

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen 

des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.                               Jesaja 50,10 

Gottesdienste im Dezember  

Freitag 16:00 Uhr Marktplatz Blankenstein Pfarrerin Birgit Crone & 

29.11. Ökumenischer Gottesdienst zur Past. Ref. B. Leibold  

 Eröffnung des Weihnachtsmarktes 

Samstag 10:00 PGH Pfarrerin  Annette 

30.11. Kinderkirche Krippenspielprobe Krüger & Team 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrer  

01.12. Abendmahlsgottesdienst Hansjörg Federmann 

Samstag 10:00 PGH Pfarrerin  Annette 

07.12. Kinderkirche Krippenspielprobe Krüger & Team 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 

08.12. Familiengottesdienst mit Taufe, Birgit Crone 

 anschl. Familientag mit 

 Suppenessen zur Aktion 100.000 

Samstag 10:00 PGH Pfarrerin  Annette 

14.12. Kinderkirche Krippenspielprobe Krüger & Team 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrerin 

15.12. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Freitag 08:00 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrer Uwe Crone & 

20.12. Ökumenischer Schulgottesdienst  Past. Ref. B. Leibold 

Freitag 10:30 Uhr PGH   Pfarrer Uwe Crone & 

20.11. Ökumenischer Schulgottesdienst  Past. Ref. B. Leibold 

Freitag 16:00 Uhr Emmy-Kruppke-Zentrum Pfarrerin 

20.12. Altenheimgottesdienst Annette Krüger 

Samstag 10:00 PGH Pfarrerin  Annette 

21.12. Kinderkirche Krippenspielprobe Krüger & Team 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrer Uwe Crone 

22.12. Abendmahlsgottesdienst 

 Weihnachtsgottesdienste siehe Seite 4 
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Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrerin 
05.01. Abendmahlsgottesdienst Birgit Crone 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 

12.01. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Freitag 16:00 Uhr Emmy-Kruppke-Zentrum Pfarrerin 

17.01. Altenheimgottesdienst Annette Krüger 

Samstag 10:00 Uhr PGH Pfarrer Uwe Crone & 

18.01. Kinderkirche Team 

Sonntag  10:30 Uhr Kirche Blankenstein Pfarrer Uwe Crone 

19.01. Gottesdienst mit Taufe 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 

26.01. Abendmahlsgottesdienst Annette Krüger 

Dienstag 08:00 Uhr St. Josef, Welper Pfarrer Uwe Crone u. 

28.01.  Ökumenischer Schulgottesdienst Past. Ref. B. Leibold 

Mittwoch 08:00 Uhr St. Joh. Bapt., Blankenstein Pfarrer Uwe Crone u. 

29.01. Ökumenischer Schulgottesdienst Past. Ref. B. Leibold 

Freitag 16:00 Uhr St. Josef, Welper Pfarrerin Birgit Crone & 

31.01. Ökumenischer Gottesdienst für  Ökumenisches 

 Krabbel- und Kleinkinder mit Eltern Vorbereitungsteam 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein N.N. 

02.02. Abendmahlsgottesdienst 

 Gottesdienste im Januar 

Monatsspruch Januar 2020 

Gott ist treu.                                                                                    1.Korinther 1,9  


